
Video: Tornado rast durch die Normandie
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Während der heftigen Stürme und Gewitter am Samstag, dem 4. Juni, wurde die
Normandie von einem Tornado heimgesucht. Etwa 100 Häuser wurden beschädigt.

Die Gemeinde Criquebeuf-sur-Seine (Eure) wurde von einem heftigen und in der Region sehr
seltenem Phänomen heimgesucht: einem Tornado. Dieser beschädigte am Samstag, 4. Juni,
rund 100 Häuser und verletzte zwei Personen leicht. „Es war ein Hagelvorhang, man konnte
überhaupt nichts sehen, es war riesig. So etwas habe ich noch nie gesehen“, berichtete die
Geschädigte Dominique Malas auf dem Sender France 2. Der Wind riss nicht nur Äste von den
Bäumen, sondern auch Blechteile von Häusern und Dächern ab.

Unternehmen erleidet Schäden in Höhe von mehr als drei Millionen Euro
600 m2 Dachfläche eines Unternehmens wurden weggerissen. Die gelagerten Waren sind
vom Wasser beschädigt und können nicht mehr verkauft werden. „Solange der Gutachter
nicht da war, dürfen wir die Paletten nicht bewegen“, sagt Youssef Gouda, kaufmännischer
Leiter von LT Distribution Europe gegenüber France 2. Auch die Lastwagen des
Unternehmens sind nicht mehr einsatzfähig. „Die Reparaturkosten werden höher sein als der
Wert, es ist alles nichts mehr wert“, verzweifelt der Geschäftsführer, dessen Unternehmen
einen Schaden von mehr als drei Millionen Euro verzeichnet.


